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Und noch eine interessante Hypothese 
fügen die chinesischen Autoren hinzu: 
Möglicherweise sind Trägerinnen mit 
Risikoallelen für Schizophrenie wäh-
rend Hungers- (oder Stress-)Zeiten 
empfänglicher für eine Konzeption, 
Implantation und Kindsaustragung als 
Frauen ohne solche Gene. Da es in der 

Geschichte der Menschheit immer wie-
der Hungersnöte gegeben hat, könn-
ten sich die „Schizophrenie-Gene“ in 
solchen Zeiten als leichter Selektions-
vorteil erwiesen haben und so das Vor-
kommen von Schizophrenie in allen 
Gegenden und Gesellschaften der Welt 
erklären.

Quelle
Clair DS, et al. Rates of adult schizophrenia fol-
lowing prenatal exposure to the Chinese famine of 
1959–1961. JAMA 2005;294:557–62.

Dr. Barbara Kreutzkamp, 
München

Die langsame, gleichmäßige Freiset-
zung von Paliperidon (Abb. 1) beruht 
auf dem OROS® (Osmotic-controlled 
release oral-delivery system). Dabei 
ist der Wirkstoff zusammen mit einem 
Quell-Kompartiment von einer semiper-
meablen Membran umgeben, die zwei 
Laser-gedrillte Poren enthält. Durch 
eindringendes Wasser wird der Wirk-
stoff gelöst und infolge der Ausdeh-
nung des Quell-Kompartiments konti-
nuierlich durch die Poren gepresst. Die 
maximale Plasmakonzentration (Cmax) 
von Paliperidon wird nach 22 bis 24 

Stunden erreicht, seine Halbwertszeit 
beträgt ebenfalls rund 24 Stunden. Ein 
pharmakokinetisches Gleichgewicht ist 
nach etwa vier Tagen erreicht. 
Durch die Gabe als OROS® werden 
Plasmaspiegelschwankungen nivelliert. 
Das bedeutet möglicherweise eine bes-

sere antipsychotische Wirkung und eine 
bessere Verträglichkeit sowie eine bes-
sere Compliance, darauf deuten Erfah-
rungen mit der Depotform von Risperi-
don (Risperdal® Consta®).
Paliperidon wird zu rund 60 % unverän-
dert renal ausgeschieden, der Rest wird 
auf verschiedenen Wegen metabolisiert. 
Insgesamt ist das pharmakokinetische 
Interaktionspotenzial gering.
Aufgrund der Daten von klinischen Stu-
dien mit bislang über 1 600 Patienten 
wurde Ende November 2005 die Zulas-
sung bei der FDA beantragt.

Quelle
Haen E. Verbesserte Pharmakokinetik neuer aty-

pischer Antipsychotika durch OROS®-Tech-
nologie. DGPPN-Kongress, Berlin, 24. No-
vember 2005.

www.janssen.com, Pressemitteilung vom 30. No-
vember 2005. 
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Paliperidon ist derzeit in einer langsam freisetzenden oralen Form in klini-

scher Erprobung. Die amerikanische Zulassung ist beantragt.

Abb. 1. Paliperidon
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